
 

 

  

Veranstaltungsprogramm: 

28. März 2026 Ohrdruf, Thüringen 

10:30 Uhr Gemeinsame Abfahrt zum Standortübungsplatz Ohrdruf mit Bussen  

Treffpunkt: Parkplatz am Schloss Ehrenstein 

 

11:00 Uhr Gedenkveranstaltung am historischen Ort auf dem heutigen Standortübungsplatz  

Begrüßung durch Projektgruppe,Gedenkreden und -beiträge 

 

 Rundgang zur Geschichte des Ortes: Nordlager 

 Rundgang zur Geschichte des Ortes: Gedenkort Massengrab  

Zeit für individuelles Gedenken 

 

13:00 Uhr 

 

Transfer zum Schloss Ehrenstein, Mittagspause mit Imbiss 

 

14:00 Uhr Wie gedenken wir hier, heute und in Zukunft? 

Podiumsgespräch mit verschiedenen Engagierten aus der Region und darüber hinaus 

 

15:00 Uhr Parallele Workshops 

1. Bilder von Menschen (Cyanotypie-Workshop)  

Christoph Mauny, Weimarer Mal- und Zeichenschule: Häftlingspersonalkarten, Transportlisten, Häftlingsfo-

tos - die Nationalsozialisten haben die Ermordung von unzähligen Menschen bürokratisch-kalt dokumen-

tiert. Wir nähern uns diesen zerstückelten Biografien auf poetische Weise mit einer Kunsttechnik aus der 

frühen Fotografie: dem Blaudruck. 

2. Wie engagiere ich mich? Austausch für junge Menschen mit Interesse an Erinnerungsarbeit 

Projektgruppe des EVZ HistoryLab: Erinnerungskultur, Gedenkarbeit, Lokalgeschichte – aber wie fängt 

man an, und wie bleibt man dabei? Dieser Workshop soll Raum für Austausch zu genau diesen Fragen 

geben. Gemeinsam sprechen wir über Erfahrungen, Hürden und Möglichkeiten für das Engagement rund 

um Geschichte und Erinnerung. 

3. Was ist eigentlich Antisemitismus?  

Timo Galki, Gedenkstätte Buchenwald: Antisemitismus liefert verkehrte Welterklärungen und tritt dabei oft 

in Formen auf, die zunächst nicht leicht zu erkennen sind. Der Workshop zielt darauf ab, 

ein Bewusstsein für die historischen und gesellschaftlichen Hintergründe von Antisemitismus zu entwickeln 

und ihn im Alltag erkennen zu können. 

4. Digitales Erkunden des historischen Ortes: „Suspekt. Landschaft der Verbrechen“ 

Stefan Borberg, Arolsen Archives: Das digitale Bildungsmodul macht das heute größtenteils nicht 

zugängliche Geländes des ehemaligen KZ Ohrdruf in interaktiven Landschaften erkundbar. Darin können 

historische Fotos, Videos, Zitate, Biografien und weitere Informationen entdeckt werden. 

 

Ab 16:30 Uhr Gelegenheit zu Austausch und Begegnung 


